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1. Allgemeines / Geltungsbereich 
1.1 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle – auch zukünftigen – Verträge mit Unter-
nehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen, für Leis-
tungen und sonstige Leistungen. Unsere Leistungen und Leistungen erfolgen ausschließlich auf Grund dieser 
Geschäftsbedingungen. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten im geschäftlichen Verkehr mit 
allen Vertragspartnern der Firma Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH. Entgegenstehenden AGB von Ver-
tragspartnern wird ausdrücklich widersprochen. Diese bedürfen zu ihrer Einbeziehung in den Vertrag der aus-
drücklichen Zustimmung der Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH. Die AGB gelten sowohl gegenüber 
Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern, es sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzie-
rung vorgenommen. 
1.2 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Mündliche Vereinbarungen, Bestellungen, Listun-
gen, Zusagen, Zusicherungen und Garantien unserer Angestellten und Vertreter im Zusammenhang mit dem 
Vertragsabschluss werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. 
2. Angebote 
2.1 Sämtliche Angebote verstehen sich freibleibend. Das Angebot wandelt sich durch die Unterschrift des Auf-
traggebers, durch Bestätigung in Textnachricht oder Mail in einen rechtsverbindlichen Vertrag. Für Art und 
Umfang der Lieferung gelten die in dem Angebot bzw. Auftragsbestätigung festgelegten Vereinbarungen und 
Bedingungen. Ergänzungen, Änderungen und Nebenabreden bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit unserer schriftli-
chen Bestätigung. Sämtliche Preise werden im Angebot exklusive der jeweils gültigen Mehrwertsteuer als Net-
topreise ausgewiesen. Die Mehrwertsteuer wird am Ende des Angebots hinzugefügt. Änderungen, Ergänzun-
gen oder Zusatzaufträge zum Angebot bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch den Auftragnehmer.  
2.2 Angenommene Angebote, sowohl fernmündlich, in Textnachricht, als Mail oder in anderer schriftlicher 
Form gelten als Vertrag. Wird ein angenommenes Angebot (Vertrag) seitens des Auftraggebers/Kunden stor-
niert, oder abgesagt, so entsteht ein Anspruch auf Schadensersatzleistung für die Firma Treske Baum- & Land-
schaftspflege GmbH. Die Höhe des Schadensersatzes bemisst sich aus der Höhe des Ausfalls bzw. der geschul-
deten Leistung wie im Angebot ausgewiesen, bezahlen. Insbesondere sind Anfahrt, reservierte Arbeitszeit und 
bereits beschaffte Materialien dem Auftragnehmer durch den Auftraggeber zu erstatten. 
2.3 Mitarbeiter und sonstige vom Auftragnehmer herangezogene Arbeitskräfte sind nicht zur Entgegennahme 
von Änderungen, Ergänzungen oder Zusatzaufträgen berechtigt. Für die Planung und Erstellung eines Ange-
bots wird die Firma Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH ggf. eine Kamera-drohne einsetzen. Für den er-
höhten Planungs- und Kostenaufwand erklärt sich der Auftraggeber damit einverstanden, dass für die Ange-
botsplanung unter Einsatz der Kameradrohne eine Gebühr in Höhe von 100,- € + MwSt. erhoben wird. Sollte 
es aufgrund der vorgelegten Planung zu einer Beauftragung der Firma Treske Baum- & Landschaftspflege 
GmbH kommen, wird diese Gebühr erlassen. 
2.4 Anzahlungen werden in Angeboten gesondert vereinbart. Für diese Vorkasse bieten wir unseren Kunden 
einen entsprechend ausgewiesenes Skonto. 
3. Preise 
3.1 Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die Preise und Bedingungen unserer bei Vertragsabschluss gülti-
gen Preise. Abgaben, Zölle, Steuern und andere Gebühren trägt der Auftraggeber. Mehrkosten, die durch Er-
schwerung oder Behinderung der Verfrachtung oder Transportverhältnisse entstehen, trägt der Auftraggeber.  
3.2 Ändern sich später als 4 Wochen nach Beauftragung die Abgaben oder andere Fremdkosten, die im verein-
barten Preis enthalten sind oder entstehen sie neu, sind wir im entsprechenden Umfang zu einer Preisände-
rung berechtigt. 
3.3 Erhöhen sich die Gestehungskosten zwischen Vertragsabschluss und Leistung um mehr als 10 %, sind wir 
berechtigt, unseren Preis entsprechend zu erhöhen. Wir berechnen dann den am Leistungstag gültigen Preis. 
Gleiches gilt für Aufträge ohne Preisvereinbarung. 
4. Zahlung und Verrechnung 
4.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind alle Rechnungen nach erfolgter Leistung innerhalb von 10 Tagen 
ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Falls nicht anders vereinbart oder in unseren Rechnungen 
angegeben, hat die Zahlung ohne Abzüge, insbesondere auch ohne Skonto-Abzug - in der Weise zu erfolgen, 
dass wir am Fälligkeitstag über den Betrag verfügen können. Kosten des Zahlungsverkehrs trägt der Auftragge-
ber. Ein Zurückbehaltungsrecht und eine Aufrechnungsbefugnis stehen dem Auftraggeber nur insoweit zu, wie 
seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt oder zum Zeitpunkt einer gerichtlichen Ent-
scheidung über den Hauptanspruch ebenfalls entscheidungsreif sind. 
4.2 Der Auftraggeber kommt spätestens 10 Tage nach Fälligkeit und Zugang der Rechnung/Zahlungsaufstel-
lung in Verzug. 
4.3 Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungs-
fähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, stehen uns die Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. 
Wir sind dann auch berechtigt, alle unverjährten Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit 
dem Auftraggeber fällig zu stellen. Im Übrigen erstreckt sich die Unsicherheitseinrede auf alle weiteren aus-
stehenden Leistungen und Leistungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Auftraggeber. Wir können dem 
Auftraggeber eine angemessene Frist bestimmen, in der er Zug um Zug gegen die Leistung nach seiner Wahl 
die Kaufpreiszahlung oder Sicherheit zu leisten hat. Nach erfolglosem Ablauf der Frist können wir vom Vertrag 
zurücktreten und Schadensersatz geltend machen. 
4.4 Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert ausschließlich Fracht und setzt 
den vollständigen Ausgleich aller fälligen Verbindlichkeiten des Auftraggebers im Zeitpunkt der Skontierung 
voraus. 
5. Ausführung 
5.1 Der Auftraggeber hat für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung am Leistungsort zu sorgen und 
das Zusammenwirken von ggf. verschiedenen Unternehmern zu regeln. Er hat die erforderlichen öffentlich-
rechtlichen Genehmigungen und Erlaubnisse herbeizuführen, soweit im Angebot nicht anders vereinbart.  
5.2 Die Vergabe des Auftrages - ganz oder teilweise - an Subunternehmer, bleibt dem Auftragnehmer vorbe-
halten.  
5.3 Der Ausführungszeitpunkt ist witterungsabhängig. Für Verzögerungen durch Dritte (Bsp. Materiallieferun-
gen) übernimmt die Firma Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH keine Haftung. Arbeiten, die zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des Auftrages unbedingt erforderlich, bzw. unvermeidlich sind, jedoch ohne 
Verschulden des Auftragnehmers erst während der Arbeitsdurchführung erkannt werden, sind dem Auftrag-
geber unverzüglich zu melden. Sofern es sich dabei um unbedingt erforderliche, bzw. unvermeidliche Arbeiten 
handelt, die eine Kostenüberschreitung von mehr als 15% der Angebotssumme bewirken, muss der Auftragge-
ber diese vor Durchführung der Maßnahme genehmigen. Nur nach erfolgter Genehmigung ist der Auftragge-
ber verpflichtet, die Mehrkosten zu bezahlen. Ansonsten kann der Auftraggeber wegen diesem Grund vom 
Vertrag zurücktreten. Für diesen Fall sind die bis dahin geleisteten Arbeiten entsprechend zu vergüten. Bei 
einer Kostenüberschreitung von weniger als 15% steht dem Auftraggeber eine Sonderkündigungsrecht nicht 
zu. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Mehrkosten innerhalb dieses Rahmens zu übernehmen. 
5.4 Ereignisse höherer Gewalt, Pandemielagen oder Kriegsgeschehen berechtigen uns, die Leistung um die 
Dauer der Behinderung und eine angemessene Anlaufzeit hinauszuschieben. Dies gilt auch dann, wenn solche 
Ereignisse während eines vorliegenden Verzuges eintreten. Der höheren Gewalt stehen gleich währungs-, 
handelspolitische- und sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, von uns nicht verschuldete 
Betriebsstörungen, wie z.B. Feuer, Maschinen- und Walzenbruch, Rohstoff- oder Energiemangel, Behinderung 
der Verkehrswege, Verzögerung bei Einfuhr-/Zollabfertigungen sowie alle sonstigen Umstände, die, ohne von 
uns verschuldet zu sein, die Leistungen und Leistungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen. Wird 
in Folge der vorgenannten Ereignisse die Durchführung des Vertrages für eine der Vertragsparteien unzumut-
bar, so kann sie die Aufhebung des Vertrages verlangen. Treten die vorgenannten Hindernisse bei der anderen 
Vertragspartei ein, so gelten die gleichen Rechtsfolgen auch für die Abnahmeverpflichtung. 
5.5 Für Flurschäden wird keine Haftung übernommen.  
5.6. Für Schäden, die Kabellagen und deren Verläufe betreffen wird keine Haftung oder Ersatzleistung über-
nommen. Die Sicherstellung und Beräumung von Kabellagen obliegen dem Auftraggeber. 
5.7 Eine schriftliche Beauftragung wird obligat, sobald der Auftraggeber die Beauftragung im Rahmen von Ge-
fahr in Verzug auslöst. Hier gelten die fernmündlichen Vereinbarungen und Absprachen  
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, 
insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der Geschäftsbeziehungen zustehen 
(Saldovorbehalt). Dies gilt auch für künftig entstehende und bedingte Forderungen, z.B. aus Akzeptanten-
wechseln, und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Dieser Saldo-
vorbehalt erlischt endgültig mit dem Ausgleich aller im Zeitpunkt der Zahlung noch offenen und von diesem 
Saldovorbehalt erfassten Forderungen. 
 
 

 
 
6.2 Eine Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne 
uns zu verpflichten. Die be- und/oder verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne der Nr. 6.1 AGB. Bei 
Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Auftraggeber 
steht uns das Miteigentum anteilig an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehalts-
ware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder  
Vermischen, so überträgt der Auftraggeber uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem 
neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unent-
geltlich für uns. Unsere Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinn der Nr. 6.1 AGB. 
6.3 Der Auftraggeber darf die Vorbehaltsware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen Ge-
schäfts- und Lieferbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vorausgesetzt, dass die Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Nr. 6.4 - Nr. 6.6 AGB auf uns übergehen. Alle Forderungen und 
Rechte aus dem Verkauf von Waren, an denen uns Eigentumsrechte zustehen, tritt der Auftraggeber schon 
jetzt zur Sicherung an uns ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Zu anderen Verfügungen über die Vorbe-
haltsware ist er nicht berechtigt. 
6.4 Die Forderungen, die aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware oder einem anderen Rechtsgrund 
entstehen, werden zusammen mit sämtlichen Sicherheiten, die der Auftraggeber für die Forderung erwirbt, 
bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. Wird 
die Vorbehaltsware vom Auftraggeber zusammen mit anderen, nicht von uns verkauften Waren veräußert, so 
wird uns die Forderung aus der Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware 
zum Rechnungswert der anderen verkauften Waren abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an den wir 
Miteigentumsanteile gemäß Nr. 6.2 AGB haben, wird uns ein unserem Miteigentumsanteil entsprechender 
Teil abgetreten. Die Abtretung nehmen wir hiermit an. 
6.5 Der Auftraggeber ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen. Diese Einzugser-
mächtigung erlischt im Fall unseres Widerrufs, spätestens aber bei Zahlungsverzug, Nichteinlösung eines 
Wechsels oder Schecks oder Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahren. Von unserem Widerrufsrecht 
werden wir nur dann Gebrauch machen, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser Zah-
lungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Auftraggeber durch dessen mangelnde Leis-
tungsfähigkeit gefährdet wird. Auf unser schriftliches Verlangen ist der Auftraggeber verpflichtet, seine Ab-
nehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten und uns die zur Einziehung erforderlichen Unterlagen 
zu übergeben. Eine Abtretung von Forderungen aus der Weiterveräußerung ist unzulässig, es sei denn, es han-
delt sich um eine Abtretung im Wege des echten Factorings, die uns angezeigt wird, und bei welcher der Fac-
toring Erlös den Wert unserer gesicherten Forderung übersteigt. Mit der Gutschrift des Factoring - Erlöses 
wird unsere Forderung sofort fällig. 
6.6 Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigung durch Dritte hat uns der Auftraggeber unverzüglich 
zu unterrichten. Der Auftraggeber trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs oder zum Rücktransport 
der Vorbehaltsware aufgewendet werden müssen, soweit sie nicht von Dritten ersetzt werden. 
6.7 Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht ein, sind wir be-
rechtigt, nach angemessener Nachfristsetzung, auch ohne Rücksicht auf Kosten des Vertragspartners, die Her-
ausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen bzw. die Vorbehaltsware zurückzunehmen und zu diesem Zweck 
ggf. den Betrieb des Auftraggebers zu betreten. Gleiches gilt, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar 
wird, dass unser Zahlungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Auftraggeber durch des-
sen mangelnde Leistungsfähigkeit gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. 
6.8 Übersteigt der realisierbare Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen einschließ-
lich Nebenforderungen (Zinsen, Kosten und ähnliches) insgesamt um mehr als 20 %, sind wir auf Verlagen des 
Auftraggebers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 
7. Überlassene Unterlagen 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragserstellung dem Auftraggeber überlassenen Unterlagen, wie z.B. 
Kalkulationen, Zeichnungen oder Lichtbildern behält sich die Firma Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dienen der Vertragsabwicklung und dürfen Dritten ge-
genüber nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn es wird eine entsprechende schriftliche Genehmigung 
erteilt. 
8. Abnahmen 
8.1 Wenn eine Abnahme vereinbart ist, wird die Fertigstellung der Leistung vom Auftragnehmer persönlich 
oder schriftlich in Form der Abschlussrechnung angezeigt. Wünscht der Auftraggeber eine Abnahmebesichti-
gung, so hat er diese gemeinsam mit dem Auftragnehmer nach Terminabstimmung durchzuführen. Wird 
keine Abnahme verlangt, so gilt die Leistung als abgenommen nach der erfolgten Meldung der Fertigstellung.  
8.2 Hat der Auftraggeber die Leistung oder einen Teil der Leistung in Benutzung genommen, so gilt die Ab-
nahme nach Ablauf von 6 Werktagen nach Beginn der Benutzung als erfolgt, Vorbehalte wegen Mängel hat 
der Auftraggeber sofort bei deren Bekannt werden zu melden (insbesondere bei Teilen der Leistung, die durch 
die weitere Ausführung der Leistung der Prüfung unterzogen werden), sonst spätestens jedoch bei der Ab-
nahme schriftlich geltend zu machen.  
8.3 Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über, sofern dieser sie nicht schon vorher nach 
VOB/B §n 7 trägt. Die Vergütung ist mit der Abnahme ohne Abzug sofort zur Zahlung fällig, soweit nichts an-
deres vereinbart ist. Für die Folgen des Zahlungsverzugs gelten die gesetzlichen Regeln, insbesondere tritt 
Verzug ohne weitere schriftliche Mahnung ein. Sofern nichts anderes vereinbart ist, bleiben angemessene 
Preisänderungen wegen veränderten Lohn- Material- und Vertriebskosten für Leistungen die 3 Monate oder 
später nach Vertragsschluss erfolgen, vorbehalten. Mehrkosten, die dem Auftragnehmer durch Änderungs-
wünsche des Auftraggebers nach Erteilung des Auftrags entstehen, trägt der Auftraggeber in voller Höhe.  
9. Gewährleistung 
9.1 Der Auftragnehmer übernimmt die Gewähr, dass seine Leistungen zur Zeit der Abnahme ordnungsgemäß 
ausgeführt sind, den anerkannten Regeln der Technik entspricht und nicht mit Fehlern behaftet ist, die den 
Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder dem nach dem Vertrag vorausgesetzten Gebrauch auf-
heben oder mindern. Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen. Mängel und Ansprüche sind innerhalb 
dieser Zeit anzumelden, um Gewährleistungseinschränkungen oder -verlust zu vermeiden. Nimmt der Auftrag-
geber das Bauwerk in Benutzung, insbesondere ohne unsere ausdrückliche Freigabe, so gilt das Bauwerk als 
abgenommen. Werden Bauwerke vor deren Fertigstellung in Betrieb genommen, so gehen jegliche Gewähr-
leistungsansprüche an uns verloren. Bei Zahlungsverzug kann die Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH die 
Ausführung der Mängelbeseitigung so lange ablehnen, bis die Rechnung durch den Auftraggeber vollständig 
bezahlt ist. Unter besonderen Umständen kann die Gewährleistung für einzelne Arbeiten wegfallen, dies gilt 
insbesondere bei Arbeiten, die durch einen Dritten erstellte Unterbauten oder sonstige im Vorfeld erstellten 
Gewerke, die im Zusammenhang mit den Arbeiten des Auftragnehmers stehen. Die Gewährleistungsein-
schränkung wird mit Auftragsbestätigung Vertragsbestandteil. Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind 
höhere Gewalt (Naturereignisse) oder mutwillige Zerstörung. Für etwaige Mängel leistet der Auftragnehmer 
Gewähr durch Nachbesserung. Sofern Material und Pflanzen vom Auftraggeber bereitgestellt werden, er-
streckt sich die Haftung des Auftragnehmers auf die fachgerechte Arbeit, nicht aber auf Ansprüche aus dem 
Material oder den Pflanzen. Mutterboden und Humus werden vom Auftragnehmer nur nach der äußeren 
Struktur und Beschaffenheit geprüft. Für hierbei nicht feststellbare Mängel, insbesondere Nährstoffgehalt und 
Schädlingsfreiheit, wird keine Haftung übernommen. Für Setzungsschäden, die an Arbeiten auf nicht vom Auf-
tragnehmer aufgefülltem Gelände entstehen, so wie für Schäden, die durch eine Verunkrautung des Bodens 
entstehen, haftet der Auftragnehmer nicht. Sofern der Auftragnehmer Pflanzen oder Saatgut liefert, hat er 
Mängel, die darin bestehen, dass Pflanzen nicht anwachsen oder Saatgut nicht aufgeht, nur dann auf seine 
Kosten zu beseitigen, wenn dem Auftragnehmer die Pflege für mindestens eine Vegetationsperiode (im Regel-
fall 1 Jahr) übertragen worden ist. Ausgeschlossen ist dies jedoch, wenn die Schäden auf das Verhalten von 
Menschen, Haustieren, Wild, Weidevieh oder sonstige, vom Auftragnehmer nicht beeinflussbare Faktoren zu-
rückgeführt werden kann. Die Kosten für die Pflege sind gesondert zu vereinbaren.  
9.2 Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Sachmangel beseitigen 
oder eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen der Nacherfüllung muss der Auftragge-
ber uns eine letzte Frist setzen, innerhalb der wir unseren Verpflichtungen nachzukommen haben. Nach er-
folglosem Ablauf dieser Frist kann der Auftraggeber den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Ist 
der Sachmangel nicht erheblich, steht ihm nur das Minderungsrecht zu. Rückgängigmachung des Vertrages 
kann der Auftraggeber nicht verlangen, wenn eine Bauleistung Gegenstand der Gewährleistung ist oder der 
Mangel den Wert oder die Tauglichkeit eines von uns erbrachten Werkes nur unerheblich mindert.  
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9.3 Gibt der Auftraggeber uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Sachmangel zu überzeugen, stellt 
er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon nicht unverzüglich zur Verfügung, 
entfallen alle Rechte wegen des Sachmangels. Jede eigenmächtige Reparatur oder Änderung irgendwelcher 
Art, die vom Auftraggeber oder seinen Beauftragten oder dessen Kunden an den vertragsgegenständlichen 
Waren vorgenommen wird, entbindet Treske Baum- & Landschaftspflege GmbH von der Garantieleistung. 
Eine Instandsetzung auf Kosten von uns wird ohne vorherige schriftliche Einwilligung von Treske Baum- & 
Landschaftspflege GmbH nicht anerkannt. 
9.4 Muster, Proben, Analysedaten und sonstige Angaben über die Beschaffenheit oder die Abmessungen der 
Waren sind unverbindliche Rahmenangaben, sofern wir nicht ausdrücklich eine Garantie hierfür übernommen 
haben. 
9.5 Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur, soweit sie im Einzelfalle, 
insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware, angemessen sind. Aufwendungen, die dadurch entste-
hen, dass die verkaufte Ware an einen anderen Ort als den Sitz oder die Niederlassung des Auftraggebers ver-
bracht worden ist, übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche ihrem vertragsgemäßen Gebrauch, ins-
besondere bei einem vereinbarten Streckengeschäft. 
9.6 Rückgriffsansprüche des Auftraggebers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Auftraggeber mit seinem 
Abnehmer keine Vereinbarung getroffen hat, die über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehen. Rück-
griffsrechte des Auftraggebers nach § 478 BGB bleiben unberührt. (Lieferantenregress bei Verbrauchsgüter-
kauf). 
9.7 Rückgriffsansprüche des Auftraggebers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Auftraggeber mit seinem 
Abnehmer keine Vereinbarung getroffen hat, die über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehen. Rück-
griffsrechte des Auftraggebers nach § 478 BGB bleiben unberührt. (Lieferantenregress bei Verbrauchsgüter-
kauf). 
9.8 Wir haften nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Auftraggebers. 
9.9 Unsere Garantien sind als Ergänzung zu den jeweils gesetzlichen Gewährleistungs-regelungen zu verste-
hen und schränken diese in keiner Weise ein. Ungeachtet unserer jeweiligen Garantieregelungen gilt die ge-
setzliche Gewährleistung. Durch den Austausch im Rahmen der Gewährleistung oder Garantie treten keine 
neuen Gewährleistungsfristen oder Garantiefristen in Kraft. §203 BGB bleibt unberührt. 
10. Haftungsbegrenzung 
10.1 Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, 
Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung, haften wir - auch für unsere Organe, 
leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen - nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrläs-
sigkeit, beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Schaden. 
10.2 Diese Beschränkung gilt nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Vertragspflichten, soweit die 
Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsge-
setz, bei Schäden des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, und dann auch nicht, wenn und soweit wir 
Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit garantiert haben. 
10.3 Die gesetzlichen Regelungen zur Beweislast bleiben hiervon unberührt. 
10.4 Soweit nichts anderes vereinbart oder zwingend gesetzlich vorgeschrieben, verjähren Ansprüche, die 
dem Auftraggeber gegen uns aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware entstehen, 12 
Monate nach Gefahrübergang. Diese Frist gilt auch für solche Waren, die entsprechend ihrer üblichen Ver-
wendungsweise für ein Bauwerk verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. Davon 
unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzlichen und grob fahrlässigen Pflichtverletzungen sowie die Ver-
jährung von gesetzlichen Regress-Ansprüchen. In den Fällen der Nacherfüllung beginnt die Verjährungsfrist 
nicht erneut zu laufen. 
10.5 Wir übernehmen keine Haftung für Flurschäden. 
10.6 Wir haften nicht für Mängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung unserer Waren, 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Auftraggeber oder Dritte, die übliche Abnutzung, feh-
lerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen. Das Gleiche gilt für die Folgen unsachgemäßer und ohne un-
sere Einwilligung vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten durch den Auftraggeber oder 
Dritte. 
11. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
11.1 Erfüllungsort für unsere Leistungen ist der vereinbarte Leistungsort laut Angebot. Gerichtsstand ist nach 
unserer Wahl der Sitz unserer Firma. 
11.2 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber gilt in Ergänzung zu diesen Bedingungen 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere des BGB/HGB. Die Bestimmungen des Übereinkom-
mens über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung. 
12. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen 
sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit des Vertrages im 
Übrigen nicht berührt. In diesem Fall sind die Vertragsparteien verpflichtet, die unwirksame Bestimmung 
durch eine ihr im wirtschaftlichen Sinne möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. Technische Ände-
rungen und Irrtümer bleiben vorbehalten.  


